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In zwei Jahren gibts wieder 
-Produktion eme 

Erfolgreicher Abschlüss von «Jesus Christ Superstar» am Wochenende in Baisers 
Mit Andrew Lloyd Webbers 
Rockoper «Jesus Christ Super­
star» in der Regie Von Walter 
Nobel, mit der Live-Band «Cross-
gang», dem hervorragenden 
Zusammenwirken von Profis 
und Amateuren, dem .beein­
druckend schönen Chor und 
dem ausgezeichneten Bühnen­
bild, hatte die Liechtenstein 
Musical Company - nach «Hair» 
und «Joseph» - wiederum gros­
sen Erfolg. 

.  Gerolf Hauser 
Vor der Premiere hiess es: «Unsere 
grossen und kleinen Stars von nah 
und fern werden alles geben, damit 
dieses hinreissende Rockmusigal die 
Herzen der Zuschauer erreichen wird.» 
Zur Frage, ob dieses Ziel auch erreicht 
worden sei, meinte LMC-Präsident 
Hans Nigg am Wochenende nach den 
Demieren mit der Star- bzw. Superbe-
setzung: «Das dürfen wir ohne Über­
treibung sagen. Wir hatten lff reguläre 
Aufführungen eingeplant und konnten 

Medienpartner 
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aufgrund der grossen Nachfrage sechs 
weitere Vorstellungen einschieben, das 
ist ein neuer Rekord. Aussergewöhn-
lich war, dass wir mit diesem doch ei­
gentlich ernsten Stück so grossen Er­
folg haben durften. Das zeigte sich 
nicht nur in vielen Äusserungen, son­
dern auch in «standing ovations» bei 
praktisch jeder Aufführung. Und 
natürlich hat es uns sehr gefreut, dass 
so viele prominente Gäste gekommen 
waren: die Fürstenfamilie, Landtags­
und Regierungsmitglieder, Vorsteher, 
Prominenz aus dem Wirtschaftsbe­
reich; oder z.B. der österreichische 
Justizminister Dieter Böhmdorfer, der 

Mitglieder der Liechtenstein Musical Company, Sponsoren, Vorsteher Othmar Vogt, Aussenminister Ems t  Walch und die 
Zillertaler Schürzenjäger nach der allerletzten Vorstellung am Samstagabend. (Bilder: Paul Trümmer) 

sagte, ihm habe unsere Vorstellung 
besser gefallen, als die Produktion in 
Wien. 

Das alles gibt uns im Vorstand 
natürlich die Kraft, weiter zu machen, 
d.h. in zwei Jahren wird es 200-pro­
zentig eine weitere Musical-Produkti­
on geben. Gedanken darüber, welches 
Musical es sein wird, haben wir uns al­
lerdings noch nicht gemacht. Wir wer­
den im nächsten Jahr  sicher wieder ein 
Konzert mit Highlights aus den bisher 
gespielten Musicals machen .  

Jetzt, zum Abschlüss von «Jesus 
Christ Superstar», gibt es allerdings ein 

weinendes und ein lachendes Auge. 
Wir lachen und sind froh über den Er­
folg und auch froh, dass wir uns jfetzt 
von der intensiven Arbeit erholen 
können. Das weinende Auge, weil 
diesmal der Zusammenhalt aller Betei­
ligten noch grösser war, als in den 
Jahren zuvor, das Erlebnis der gemein­
samen Arbeit ha t  uns  alle wirklich zu­
sammen geschweisst - und das ist jetzt 
eben zu Ende gegangen. Übrigens geht 
ein Dank auch an  das Volksblatt, denn 
die professionelle Sonderausgabe zur 
kremiere war  wirklich ein Riesener­
folg.» 

Abschied vom Publikum: Conny Jahn 
als Maria Magdalena. 

Mark B. Lay als Judas, Conny Jahn als Maria Magdalena, LMC-Präsident Hans Hessen sich zum letzten Mal feiern: Monica Quinter als Maria Magdalena 'und 
Nigg, Wolfgang Nipp als Jesus und LMC-Vizepräsident J o s t f  Heimle (von links). ' Patrick Biagioli als Jesus. 

r ^ 

% w r m &  

m . a c "  » 
•1% V, ... 2 ) » t o  

*V-M" r ® ,   v 
! ; . V » - m  i 

f f  Mi i' 

f s . .  -  s 

' * " f r  

Vi V ^ 

• • V, . ><i 

V v , <  \ . . . »  

I V :  m , \i #A>r | 

Ernst Walch und weitere Mitwirkende nach der Schlussvorstellung. Begeistertes Publikum am letzten Musical-Abend in Balzers. 

P O t l Z E I M E t P U N G E N  

Polizei zog drei 
Führerscheine ein 
ESCHEN/MAUREN: Am Wochenende 
wurden drei Führerscheine von Auto­
fahreren wegen mutmasslicher Ange­
trunkenheit eingezogen. In der Nacht 
au f  Samstag lenkte ein Autolenker sein 
Fahrzeug in Eschen auf  der Rheinstrasse 
in das Bachbett der Esche. Der Selbst­
unfall ereignete sich durch Manipu­
lieren mit einem Zigarettenanzünder, 
als Folge verlor der  Lenker die Kontrol­
le über sein Fahrzeug. Der Lenker ver-
Iiess sein Fahrzeug leicht verletzt. Die 
Blutprobe wurde wegen Verdachts auf  
Angetrunkenheit angeordnet.; 

In der Nacht a u f  Sonntag stürzte ein 
Motorradlenker in Mauren a u f  der  Pe-
ter-Kaiser-Strasse. Durch den Sturz 
wurde der Lenker unbestimmten Gra­
des verletzt. Die Blutprobe wurde als 
Sicherungsmassnahme weiterer Er­
kenntnisse angeordnet. 

Die Schweizerische Grenzwache 
kontrollierte beim Zollamt Schaan­
wald in der Nacht au f  Sonntag einen 
einreisenden Autolenker, der ein unsi­
cheres Fahrverhalten aulwies. Die 
Blutprobe wurde durch die avisierte 
Polizeipatrouille angeordnet. (Ipfl) 

Schrifttafel und 
Auto beschädigt 
ESCHEN/VADUZ: In Eschen beschä­
digten zwei nicht bekannte Männer 
ein Auto. Sie schlugen mit Fusstritten 
beide Aussenspiegel ab. In Vaduz zer­
trümmerten nicht bekannte Täter bei 
der Marktplatzgarage eine Glas-
Schrifttafel der Gedächtnisstiftung Pe­
ter Kaiser und zerstörten bei der dorti­
gen Herrentoilette den Spiegel. (Ipß) 

Jubiläumskonzert 
des MGV Sänger­
bund Triesen 
TRIESEN: Der MGV Sängerbund Trie­
sen feiert in diesem Jahr sein 80-jähri­
ges Bestehen mit einem Jubiläums­
konzert. Dazu möchten wir alle Passiv­
mitglieder, Freunde und Gönner u n ­
seres Vereins zum Jubiläumskonzert 
am Samstag, den 19. Oktober in den 
Triesner Saal einladen. Das Passivkon­
zert 2002 geht wiederum als Gemein­
schaftskonzert über die Bühne, im J u ­
biläumsjahr mit dem Männerchor 
Oberriet, der ebenfalls von unserem 
geschätzten Dirigenten Prof. Rudolf 
Tschabran geleitet wird. Für den ersten 
Teil des Programms zeichnet der MGV 
Sängerbund Triesen mit Liedern des 
Komponisten Friedrich Silcher verant­
wortlich. Als Solistin konnte erstmals 
die bekannte Sopranistin Judith Bech-
ter verpflichtet werden. Für die Kla­
vierbegleitung ist, wie in den Vorjah­
ren, Mayu Namba vom Konservatori­
um in Feldkirch besorgt. Im zweiten 
Konzertteil wird die Chorgemeinschaft 
Männerchor Oberriet / MGV Sänger­
bund Triesen den geschätzten Kon­
zertbesucherinnen und -besuehern 
Wander- und Berglieder aus dem 
Montanara-Repertoire vortragen. 
MGV Sängerbund Triesen 

«Leben retten 
liegt mir im Blut» 
TRIESENBERG: «Ich habe einiges ge­
erbt: den Humor von meinem Vater, 
die Ausdauer von meiner Mutter, die 
Blutgruppe von beiden. Mit meinem 
Blut will ich besonders sinnvoll umge­
hen. Ich spende es, um Leben zu ret­
ten. Wir machen es einfach!» Tag für 
Tag werden Blutkonserven gebraucht. 
Für Unfallopfer, die ohne Bluttransfu­
sion kaum Überlebenschancen hätten. 
Aber auch bei komplizierten Operatio­
nen, wie z. B. Organtransplantationen, 
müssen die Patienten mit. grossen 
Mengen Spenderblut versorgt werden. 
Rette Leben - spende Blut: Montag, 
den 21. Oktober von 17 bis'20.30 Uhr 
in Triesenberg; neu: Primarschule 
Obergufer. Samaritervereiri Triesen­
berg. 


